
ren. Im Vergleich zu normalen Ionen-Kristallen wie 
KJ oder CsJ bei Zimmertemperatur ist die Absorp-
tionsbande im Infraroten des /?-AgJ schon bei 25 °C 
verbreitert. Dies könnte auf eine bereits hier relativ 
große Fehlordnung des AgJ hinweisen. Für eine even-
tuelle Deutung dieser hohen Fehlordnung siehe 9. Mög-
licherweise stehen auch die beiden Schultern der Ab-
sorption im Infraroten zum langwelligen Gebiet hin in 
Zusammenhang damit. 

Eine ausführliche Darstellung der Untersuchungen 
am a-AgJ ist in Vorbereitung 10. 

9 K. D. BECKER, G. W. HERZOG, D. KANNE, H. RICHTERING 
u. W.STADLER, Ber. Bunsenges. Physik. Chem. (im Druck). 
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